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Die Zuckerſtener vor dem Reichstage
Die Regierung hat dem Reichstage den Vorſchlag gemacht

die Exportbonifikation auf Zucker um 40 Pfennige für den
Centner herabzuſetzen Dieſer Vorſchlag entſpricht genau einer
Denkſchrift welche der Verein deutſcher Zuckerinduſtrieller vor
einigen Monaten vorgelegt hat er kann daher gewiß als völlig
unbedenklich bezeichnet werden Ferner macht die Regierung
den Vorſchlag eine Enquete über die Lage der Zuckerinduſtrie
zu veranſtalten gegen dieſen Vorſchlag der gleichfalls von
dem bereits genannten Verein unterbreitet worden war läßt
ſich gewiß nicht das Geringſte einwenden

Seit einiger Zeit iſt die Literatur über die Zuckerfrage ſehr
ſtark ins Kraut geſchoſſen Die Intereſſen der verſchiedenen
Klaſſen von Jnduſtriellen ſtimmen nicht mit einander über
ein die Rohzuckerfabrikanten haben ein anderes Intereſſe als
die Raffineure dieſe ein anderes als die Fabriken welche die
Melaſſe entzuckern ebenſo weichen die Auffaſſungen in ver
ſchiedenen Provinzen von einander ab Alle dieſe Auffaſſungen
haben ihre Vertretung in der Literatur gefunden Es fehlt
aber auch nicht an Stimmen von Männern welche mit voll
kommener Sachkenntniß vollkommene Unbefangenheit verbinden
die früher in dem Zuckergeſchäft thätig geweſen ſind ſich ſeit
Jahren aus dem Geſchäft zurückgezogen haben und nun die
von ihnen gewonnenen Erfahrungen dem öffentlichen Wohl
nutzbar machen Aus allen dieſen Erörterungen iſt nun die
Fülle von Vorſchlägen hervorgegangen die geradezu einen ver
wirrenden Eindruck macht

Wir können aus dieſer Erſcheinung nur den Schluß ziehen
daß allgemein die Nothwendigkeit anerkannt wird auf dem
Gebiete der Zuckerbeſteuerung eine Reform vorzunehmen daß
aber über die Richtung in welcher ſich dieſe Reform zu be
v hat keine Klarheit keine Uebereinſtimmung beſteht

23 darum iſt die Veranſtaltung einer Enquete der geeignete
Schritt

ie Vorlage der Regierung iſt kürzlich durch die erſte
Leſung gegangen und an eine Kommiſſion verwieſen worden
Wenn auch das ganze Haus darüber einmüthig erſcheint die
Vorlage der Regierung anzunehmen ſo ſchien es doch zweifel
haft ob nicht Einzelne den Wunſch haben über die Regierungs
aänträge noch hinauszugehen Der Fortſchrittspartei iſt eine
Ermäßigung der Exportbonifikation um 40 Pfennige nicht

en ſie will ſtatt deſſen 60 oder 80 Pfennige vor
agen

Seitens des Herrn Reichenſperger wurde der Vorſchlag der
Fabrikatſteuer in Erinnerung gebracht das hat wohl weniger
mit den liberalen Principien als damit zu thun daß Herr
Reichenſperger ſich den Standpunkt der rheiniſchen Raffineure
angeeignet hatte Auch der begeiſtertſte Verehrer der
Fabrikatſteuer wird am Ende zugeſtehen müſſen daß ſich eine
ſo gewaltige Neuerung nicht aus der Piſtole ſchießen läßt und
daß er ſich wird beſcheiden müſſen wenigſtens den Aus
fall der Enquete abzuwarten bevor er ein ſolches Verlangen
ſtellen kann

Der landwirthſchaftliche Miniſter Lucius nahm Veran

gp 2

der Zuckerinduſtrie beleuchtete ſeine Anſicht dahin auszu
ſprechen daß die Fabrikatſteuer eine ſchwere Schädigung der
Grundlagen der Zuckerinduſtrie in ſich ſchließen würde Die
Zuckerinduſtrie kann hiernach das Gefühl haben daß ſie gegen
eine etwaige Ueberrumplung geſichert iſt

Ein anderer Vorſchlag der jetzt ſtark in den Vordergrund
getreten iſt geht dahin eine Steuer auf die Verarbeitung von
Melaſſe zu legen Auf den erſten Blick hat dieſer Vorſchlagetwas ſehr Beſtechendes die Verſchiebung in den Verhältniſſen
der Zuckerinduſtrie iſt dadurch entſtanden daß ſchnell hinter
einander verſchiedene immer mehr vervollkommnete Methoden
r ſind durch welche der Melaſſe die bis dahin nur ein
Rohprodukt für Brennereien war ihr Gehalt an Zucker abge
wonnen werden konnte Aber auch ſehr gewichtige Bedenken
gegen den Vorſchlag treten auf Der Zuckergehalt der Melaſſe
iſt ein ſehr verſchiedener die gleichmäßige Beſteuerung derMelaſſe ſchlöſſe daher dieſelbe Ungerechtigreit in welche

man der Beſteuerung des Rohzuckers zum Vorwur macht
Das wichtigſte Moment bei Beurtheilung der Frage iſt das

daß die Reihe von Erfindungeu welche die Zuckerinduſtrieaugenblicklich umgeſtalten m nicht abgeſchloſſen vielleicht

aber ihrem Abſchluſſe ſehr nahe iſt Es könnte ſig leicht er
eignen daß wenn man heute ein Geſetz über die Beſteuerung
der e macht ſchon morgen der Begriff der v
völlig verſchwunden iſt Nach einer Aeußerung die Herr Salo
mon in Braunſchweig ein ſehr hervorragender Zuckerinduſtrieller
in einer kürzlich von ihm herausgegebenen Schrift gethan iſt
die Erfindung bereits gemacht wenn auch noch nicht veröffent
licht durch welche dem Saft der Rübe ihr ganzer Gehalt an
Zucker ſofort im erſten Verfahren abgewonnen werden kann
Es liegt auf der Hand daß über dieſe Erfindung hinaus zu
nächſt kaum eine andere Erfindung gemacht werden kann und
daß ſobald ſie in das Leben getreten iſt damit ein griſſe
Abſchluß gewonnen iſt der für eine wirklich principielle Reform
einen geeigneteren Augenblick darbietet als der gegenwärtige Zeit
raum der Gährung Unter allen dieſen Umſtänden ſcheint esaußer Zweifel t eine Enquete welche über alle zweifelhaften

Punkte Klarheit ſchafft die wichtigſte Aufgabe iſt und daß der
Reichstag gut vor Erledigung dieſer Enquete keine Jni
tiative zu ergreifen

Je Ueberſicht
Die Nachrichten aus London ad zwei Seiten ſie müſſen

mit Entſetzen erfüllen inſofern ſie erkennen laſſen wie weit
verbreitet die Dynamitverſchwörung iſt und wie ſehr die
ſcheußlichſten Pläne bereits ihrer Ausführung nahe gebracht
waren andererſeits aber gewährt es eine r ihr daß die
engliſche Polizei in ihren Verhaftungen und Entdeckungen ſo
glücklich geweſen iſt daß man ſich faſt der Hoffnung hingeben
darf es ſei den Mordbuben ein gründlicher Strich durch ihre
Rechnung gemacht worden Die am Donnerstag verhafteten
vier Perſonen der Dr Gallagher James Norman Henry
Wilſon und Henry Dalton deſſen richtiger Name John

Connor ſein ſoll wurden bereits am Freitage vor
das Polizeigericht geſtellt die drei erſten unter der
Anſchuldigung ſich im Beſitze von Edxploſivſtoffen zu
befinden um von denſelben zu einem verbrecheriſchen
Zwecke Gebrauch zu machen der letztgenannte unter der An
ſchuldigung ein Theilnehmer der drei Hauptangeklagten zu ſein
Die Verhandlung wurde z nächſten Donnerstag vertagt Jn
dem in dem amerikaniſchen Leſezimmer Verhafteten glaubt man
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den Urheber der am 15 Mai in r rExploſion gefaßt zu haben Der Verhaftete iſt ein Amerikaner
und ſeit 14 Tagen in England Daß man nun auch geſetz
geberiſche Maßnahmen treffen will iſt bereits aus den Depeſchen
der geſtrigen Nummer zu erſehen Eine Bill über den Beſitz
von Sprengſtoffen ſoll nächſten Montag eingebracht und
die unverzügliche Erledigung der Frage beantragt worden

An dem Konnex der iriſchen Geheimbündler mit ihren Lands
leuten jenfeits des Atlantik iſt kein Zweifel mehr geſtattet Die
Feſtſtellungen der Londoner Polizeibehörde haben den Zuſam
menhang zur Evidenz erwieſen Neuerdings hat die Jriſche
Konvention in Philadelphia als erſten Programmspunkt die
Erklärung aufgeſtellt daß Jrland mit keiner andern Krone
verbunden ſein darf Jrland müſſe von England losgetrennt
werden und ſei zu dieſem Behufe die Anwendung von Gewalt
nicht nur gerechtfertigt ſondern nothwendig da ſie die einzige
Möglichkeit bietet zum Ziele zu gelangen Ein Telegramm
aus Dublin meldet zwar es ſei nunmehr endgiltig entſchieden
daß weder Parnell noch irgend welche andere Mitglieder der
iriſchen parlamentariſchen Partei der in Sbila de a dem
nächſt abzuhaltenden Landliga Konvention beiwohnenwerden Vertrauen in dieſe Mittheilung kann es jedoch nicht

einflößen daß der Fenierchef General Millen wie verlautet
in Paris eingetroffen iſt um von dort die iriſche revo
lutionäre Bewegung in England und Jrland zu leiten

Am Donnerstag hat der Rektor der wiener Univerſität
das Urtheil des akademiſchen Senats über die Studenten
welche am WagnerKommers theil nahmen publizirt
stud phil Dafert von der Burſchenſchaft Arminia,
Präſes beim Wagner Kommers und stud jur Baar von
der Burſchenſchaft Albina Kommersredner wurden relegirt

Frankreich hat dem Standard zufolge ſeine Diffe
renzen mit China in Bezug auf Tonquin auf folgender
Grundlage geregelt China ſoll in Zukunft wie bisher eine
jährliche Zahlung von 200,000 Pikuls empfangen und als Ent
gelt Iſt ſoll die Schutzherrſchaft Frankreichs über Tonquin
von China förmlich anerkannt werden

Nachrichten aus Koreg zufolge ſteht China im Begriff
eine Kriegsflottille nach dort zu entſenden welche darthun ſoll
daß es ſeine Autorität über dieſes Königreich nicht nur nicht
aufgeben ſondern in verſtärktem Maße accentuiren will
kanntlich hegt Japan ſchon längſt Annexionsgelüſte bezüglich
Koreas und wird von den Ruſſen darin unterſtützt Grund
genug für England den Chineſen Sympathien
anz abgeſehen davon daß es in ſeinem eigenen Intereſſe die
Erhaltung der beſtehenden Ordnung wünſchen muß da der
regierende König von Korea ſich zum Freihandel bekennt und
allzeit ein williger Abnehmer engliſcher
L iſt Die engliſche Geſchäftswelt iſt daher mit dem
Vorgehen Chinas ganz einverſtanden

Aus Durban wird unterm 5 April daß der
Kaffernhäuptling Mapoch den lebhaften Wunſch ausgedrückt
hat Frieden mit Transvaal zu ſchließen und den Boeren eine
anſehnliche Kriegsentſchädigung ſowie die Entrichtung eines
Tributes in der Zukunft angeboten hat unter der Bedingung daßihm geſtattet werde ſeine Veſte zu behalten Die Boeren

verlangen indeß ſeine bedingungsloſe Unterwerfung und ſogleich
haben die Feindſeligkeiten wieder begonnen

Aus Rarl Witte s Wunderkindheit
Von Arnold Wellmer

I

Der hochverdiente Gelehrte der berühmte geniale Dante
ſah und der edle liebenswürdige Charakter Karl Witte s
ind in dieſen Blättern ſchon von berufener Feder gewürdigt

worden Ich möchte hier nur einige Ergänzungen hinzufügen
aus längſt vergeſſenen Tagen da der arme Knabe Karl

Witte das Unglück hatte von ſeinem eitlen und wunderlichen
Vater zum weltberühmten Wunderkinde dreſſirt zu werden

Das wunderlichſte hierbei iſt daß der Vater das Gelingen
dieſer Dreſſur ſchon verbürgte ehe das Kind überhaupt geboren
war wie Vater Witte uns in ſeinem ungeheuerlichen zwei
bändigen Buche über die erſten acht t Lebensjahre ſeinesSohnes Karl des längeren und wihrha tig auch des breiteren

erzählt Was uns Nachgebornen an dieſem dickleibigen
vaterſtolzen Buche beſonders und recht unangenehm auffallen
muß iſt ſein hervorragender Mangel an Menſchen
verſtande und ſchriftſtelleriſcher Logik Der Verfaſſer wußte
ſeinen doch ſelbſterlebten Stoff in keiner Weiſe zu beherrſchen
Es fehlt vor allem jede Abrundung Alles läuft und liegt

Bald er wir Sohn
Karl durch die Gnade ſeines erhabenen Gönners König Friedrich
Wilhelm III glücklich in Jtalien entronnen der grauſamen
väterlichen Zuchtruthe plötzlich muß er wieder zum Wickel
kinde zuſammenſchrumpfen damit der Vater ſeine Wunderer

gang an ihm beginnen kann zwiſchendurch erzählt dieſer
ſeine eigene Lebens und Leidensgeſchichte und dann wieder
iſt das Wunderkind noch gar nicht geboren aber der Papa iſt
ſeiner glänzenden Erziehungsreſultate ſchon ganz ſicher Beiſeiner bloſtalen Eitelkeit ſcheint der gute Mann wirklich keine

ung davon gehabt zu haben daß man vor allen Dingen
ſelber ein pädagogiſchklarer s ſein muß um ein Kind ge
deihlich erziehen zu können Er behauptet mit erſtaunlicher
Kühnheit wiederholt Mein Sohn hat nur ganz PrteAnlagen meine Erziehnngsmethode allein t v zu dem

geingcht was er iſt das gelehrteſte Wunderkind unſerer Zeit
Es war gegen Ende des vorigen Jahrhunderts als in

Magdeburg eine Geſellſchaft von Lehrern der Kloſterſchulen
Liebenfrauen und Bergen und der Domſchule und von befreun
deten Predigern der Umgegend beiſammen war Unter e
auch der ing Pfarrer Dr Witte aus Lochau bei Halle Man

über Erziehung und wie ohne gute Naturanlagen desindes der Kyre wenig nützen könne Da trat Paſtor

Witte auf und ſagte Die Naturanlagen ſeien weit weniger
ſchuld sio daran als die Erziehung in den erſten u is
ſechs Jahren des Kindes Freilich gebe es einen Unterſchied
in betreff der Anlagen aber in der Regel d h bei ſolchen womit
die meiſten Menſchen geboren werden hange unendlich mehr
von der Er i ab als man glaube Weiter heißt es
in dieſer Stilprobe von Vater Witte Um doch auch eine
große Autorität für mich zu haben ſtellte ich als ich ins Ge
dränge kam den Satz des Helvetius auf Chaque homme com
munément bien organisé peut devenir grand homme supposé
qu il soit élevé comme il faut Jch hatte und aber
faſt alle gegen mich Darauf ſagt Witte ſeinen Freunden
Schrader und Glaubitz auf dem Heimgange Jetzt muß ich
freilich ſchweigen denn Jhrer ſind dreizehn bis vierzehn gegenEinen Aber ich hoffe Jhnen thatſächlich zu beweiſen daß ich

recht habe Giebt die Gottheit mir einen Sohn und iſt der
ſelbe nicht nach Jhrer eigenen Meinung ſtupid zu nennen
wovor indes der Himmel bewahre ſo habe ich mir längſt

vorgenommen aus ihm ohne daß ich vorher wiſſen
kann was für Anlagen er haben wird einen aus
gezeichneten Menſchen zu bilden

Bald darauf wird dem Paſtor Witte z Lochau ſein erſtes
Kind geboren ſo vorzüglich wohlgebildet daß es jedermann
angenehm auffiel Es vereinigte die vortheilhafteſten Züge von
Vater und Mutter höchſt glücklich in ſich die minder vortheil
haften hatte die Natur ihm nicht gegeben Das Kind gehörte
u den äußerſt wenigen welcheſeeeh hyſiognomie haben Es war ein erwachſener
w im Kleinen Dabei war es körperlich ohne Fehler

und ſehr e und kräftig Aus ihm ich alſo
menſchlichem Anſehen nach weit mehr bilden können als
aus ſeinem ſpäteren Wirklich war das auch mein
Wille Aber die Gottheit hatte es an beſchloſſen

Man beachte dieſen väterlichen Willen der

bei der Geburt ſchon eine ſ

burt ſeines Kindes das am 12 Tage ſeines jungen
Lebens ſchon ſtarb erkältet bei der Taufe Ach ich fühlte
nur zu gewiß daß ich nimmer wieder ein ſo glücklich gebildetes
Kind mein nennen werde

Darauf wird am 1 Juli 1800 unſer kleiner Held geboren
Sein Aeußeres verſprach gar nichts denn die ebene Flächedes Geſichts war nur d zwei große Oeffnungen die Augen

und durch einen kleinen Aufwurf die Naſe unterbro
Uebrigens war er indeß am g vollkommen geſund Meine
Gattin der das verſtorbene Kind noch immer vor Augen
ne erſchrak bei ſeinem Anblick Ach er iſt ſo häßlich
i rich fürchte es wird nie viel aus ihm werden J a
ihr Muth ein und Geduld bis wir Gelegenheit haben
würden die erſte Aeußerung ſeines Geiſtes zu bemerken Dann
wolle ich ihr ſagen ob ich hoffe oder fürchte Dieſe Gelegen
heit fand ſich ſchon nach einigen Monaten Ich trat nämlich
einſt in das Zimmer meiner Frau und ſagte lebhaft Da
r ſchon wieder Kühe auf unſerer Wieſe Jn ger
ugenblick ließ Karl der eben geſäugt wurde die Bruſt der

Mutter fahren ſah ſich nach mir um und lächelte Sogleich
unterbrach ich h und rief aus Gottlob der Junge
iſt nicht dumm n will ich auch einen ausgezeichneten
Menſchen aus ihm bilden

Wem kommt nicht ein ganz eigenes Lächeln über dieſen
zuverſichtlichen Vater und Pädagogen

Und die Bildung begann ſofort nachdem Karl zum erſten
Mal gelächelt hatte Denn will man bei der Erziehung etwas
Tüchtiges leiſten ſo ſoll man in der Wiege auf dem Arm
der Mutter anfangen Dann aber muß auch wenn Gott es
nicht abſichtlich hindert etwas i ich möchte
ſagen etwas für jetzt ganz Unbegreifliches oder ein

ger Weiſe ſo genanntes Wunderkind dadurch ent
e 44Be Kind wurde durch das ganze Haus durch Garten

Feld Dorf getragen und ihm alles gezeigt und deutlich benannt
was im Zimmer und Küche und in der Natur zu ſehen war
Die Mutker mußte den kleinen Karl auf ihrem Arm mit in
alle Geſellſ e bei den Pfarrbrüdern und nach Halle
Merſeburg Magdeburg und Leipzig nehmen damit er und

Ge hörte und ſo ſeinen Geſichtskreis erweiterte Wenn aber alle
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Deutſches Reich
Berlin 6 April Der Kaiſer nahm heute vormittag die

Vorträge der Hofmarſchälle des Polizeipräſidenten v Madai
entgegen und empfing den Commandeur der 12 Diviſion General
Lientenant Frhrn v Schleinitz welcher mit der Leitung der
Uebungen der KavallerieRegimenter des 6 Armeekorps beauftragt
iſt und andere höhere Offiziere Nachmittags ertheilte der Kaiſer
dem Grafen Herbert Bismarck ſowie demnächſt dem dieſſeiti

en Minſſterreſidenten in BuenosAyres v Holleben vor deſſen
ückkehr auf ſeinen Poſten Aundienzen und empfing noch den Oberſt

und Flügekadjutanten v Winterfel d Vor dem Diner unter
nahm der Kaiſer wieder eine Spazierfahrt Aus der Eifel

egend traf am Montag eine Deputation hier ein um von der
aiſerin als Protektorin des Vaterländiſchen Frauenvereins

eine Unterſtützung zur Milderung der dort herrſchenden Noth zu
erbitten Dieſe Deputation gebildet aus den Herren Kaufmann
Schröder und Dr Nonprez aus Malmedy hatte am Dienstag
eine Audienz bei der Kaiſerin die nachdem ſie ſich genauen Be
richt über die materielle Lage der Bevölkerung der Eifel und deren
Erwerb hatte erſtatten laſſen die erbetene Summe von 6000 Mk
bewilligte und außerdem Auftrag zur Anfertigung einer Altar
ſpitzendecke ertheilte Der Kronprinz empfing geſtern mittag
den General Major a D Hofmann aus Karlsruhe ſowie den
Delegirten des badiſchen LandesUnterſtützungscomitées Herrn
Ziegler Die Frau Kronprinzeſſin leidet wie man hört
ſeit einigen Tagen an einem leichten Erkältungszuſtande und iſt
deshalb genöthigt das Zimmer zu hüten Soweit bis jetzt be
kannt durfte die Ueberſiedelung der kronprinzlichen Familie nach
dem Neuen Palais bei Potsdam etwa nach dem 20 d erfolgen
Die Großherzogin von Baden hatte im Laufe des geſtrigen
Tages im Palais noch zahlreiche Audienzen ertheilt ſo u a
auch der hier anweſenden Tochter des Statthalters von Elſaß
Lothringen Frhrn v Manteuffel und unternahm am Nach
mittage eine gemeinſame Ausfahrt mit der Kaiſerin Abends
gegen 5,8 Uhr erſchien dann der Kronprinz im Palais um die
Großherzogin nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe zu begleiten Die
hohe Frau reiſt ohne Unterbrechung bis Karlsruhe Außer dem
kronprinzen war auch der Erbgroßherzog von Baden und der
badenſche Geſandte Frhr von Türckheim nebſt Gemahlin zur
Verabſchiedung auf dem Bahnhofe anweſend Die neueſten
Nachrichten über das Befinden des Staatsminiſters von Boet
ticher laſſen befürchten daß die Rückkehr deſſelben nach Berlin
ſich noch um etwa ſechs Wochen verzögern werde Wenn
gleich die erneute Erkrankung des Miniſters zunächſt als be
denklich nicht erſcheint ſo iſt dieſelbe doch derart daß mehrere
Wochen nöthig ſein dürften ehe der Patient wieder vollkommen
hergeſtellt ſein könnte Es war wie verlautet abermals eine
chirurgiſche Operation nöthig Der Reichsanzeiger publizirt
die Ernennung des Herrn von Bojanowski zum Direktor
im Auswärtigen Amte unter Beilegung des Charakters eines
Wirklichen Geheimen Legationsrathes Unterſtaatsſekretär
Dr Buſch im Auswärtigen Amte hat auf ſein Anſuchen einen
Urlaub erhalten Es iſt dies nicht zum erſten Male daß dieſer
thätige Beamte zu ſo ungewöhnlicher Zeit beurlaubt wird vor
einigen Jahren ſchon brachte man eine ſolche Urlaubsreiſe nach
Jtalien zu Unrecht mit den Unterhandlungen Preußens und der
Kurie in Verbindung Wie verlautet pflegt Dr Buſch ſich nicht
nach den regelmäßig wiederkehrenden Saiſonvakanzen zu richten
ſondern erhält gewöhnlich jährlich infolge ſeiner aufreibenden
Thätigkeit mehrere Male Urlaub Der Commandeur der
20 Diiſion Hannover Gen Lieut v Thile II hat wie ver
lautet infolge eines chroniſchen Magenleidens ſeinen Abſchied
erbeten ebenſo ſpricht man in militäriſchen Kreiſen von dem
bevorſtehenden Rücktritte des Gen Lieuten von Barby I
Kommandanten von Hannover Der franzöſiſche Botſchafter
am hieſigen Hofe Baron de Courcel iſt geſtern abend aus
Paris hierher zurückgekehrt und hat die Geſchäfte der Botſchaft
wieder übernommen Der neuernannte hieſige tiürkiſche
Botſchafter Said Paſcha wird bereits heute abend aus Konſtan
tinopel hier erwartet

4 Berlin 6 April Jm Reichstage wurde heute die
Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung fortgeſetzt
Art 3 beſtimmt daß hinter S 33 der Gewerbeordnung drei
neue Paragraphen eingefügt werden wonach Muſikaufführungen
und Schauſtellungen bei denen ein künſtleriſches Jntereſſe nicht
vorliegt von einer beſonderen polizeilichen Erlaubniß abhängig
gemacht werden ſollen Abg Richter Hagen beantragte
Streichung dieſes ganzen Artikels welcher einerſeits überflüſſig
ſei andererſeits aber die Gaſtwirthe der Polizeiwillkür unter
ſtelle was nach den Erfahrungen die man in den letzten Jahren
gemacht höchſt bedenklich ſei Abg Ackermann trat be
dingungslos für die Faſſung der Kommiſſion ein während
Abg Blum durch ein Amendement die Muſikaufführungen
von der polizeilichen Konzeſſion befreit wiſſen wollte Geh Rath
Bödiker trat Herrn Richter gegenüber für die Loyalität der
Polizei in die Schranken und bezeichnete deſſen Angriffe auf
die Polizeibehörden als ungehörig was Herrn v Levetzow
veranlaßte den Reg Kommiſſar unter dem Beifall der Linken
darauf aufmerkſam zu machen daß allein dem Präſidenten die
Ausübung der Cenſur im Hauſe zuſtehe Gegen die vorgeſchlagenen

Mütter alle ihre Kinder auf dieſe Weiſe in die Geſellſchaft
einführen wollten was dann Mit vier Jahren rechnete
Karl ſchon im Kopf Regula de Tri mit Brüchen daß ihm
der Kopf rauchte denn das Haar wurde ihm jedes Mal bei
ſolcher GehirnAnſtrengung wärm und feucht und nach einer
guten viertel Stunde ſchwitzte er förmlich Der Vater
erzählt Jch nahm Karl um dieſelbe Zeit mit nach Magde
burg zu meinem Vetter und Freunde dem Herrn Hofrath
Jüngken Mein Freund erſtaunte v ſehr über dieſe Kraft des
Kindes die er zuvor als undenkbar beſtritten hatte daß er
einige von ihm ſehr geachtete Schulmänner zu ſich einlud
Dieſe mußten dann ſelbſt Verſuche und Prüfungen anſtellen
und erſtaunten gleichfalls in hohem Grade Damals alſo ſchon
hätte ich Gelegenheit gehabt mit ihm zu glänzen wenn ich
das gewollt hätte Aber alles Glänzen mit ihm haßte ich und
ließ es blos voll Angſt für ihn geſchehen wann und
weil ich es nicht ändern konnte

Warum ſchleppte denn Vater Witte ſein armes Wunderkind
durch die Welt und ließ es von Gelehrten und NichtGelehrten
immer und immer wieder prüfen und produzirte es in allen
Geſellſchaften und an den Höfen von Berlin Weimar Gotha
Kaſſel Schwerin doch nur um mit ihm zu glänzen
wenn er das ſo haßte Warum ließ er ſeinen herrlich be
gabten Knaben ſich nicht in der ländlichen Stille von Lochau
natürlich entwickeln Warum konnte er alles Glänzen
mit ihm nicht ändern Voll ſolcher Widerſprüche wimmelt
5 im Leben und im Buche des wunderlichen Pädagogen von

u

aß dieſer die ſprachliche Erziehung ſeines Sohnes damit
un ihm nach dem erſten Lallen ein reines Deucſch bei

gen daß Karl nie MuhKuh BähSchäfchen Hotte
ferd u ſ w ſagen durfte iſt natürlich ſehr lobenswerth
och ſcheint es uns als habe der Herr Paſtor von Lochau

nicht immer ein ganz reines Deutſch geſprochen denn
aß er es zuweilen nicht ſchrieb wir oben ſchon durch

ein kleines Sia angedeutet Wunderlich aber klingt es wenn
Vater Witte behauptet Dies reine Deutſch ſei Schuld

Paragraphen trat auch der Sozialdemokrat Stolle auf und
wagte dabei zu behaupten daß in den e Tänze
durch nackte Mädchen aufgeführt würden Der wiederholten
und energiſchen Aufforderung den Ort wo dergleichen vorge
kommen anzugeben vermochte Herr Stolle nicht zu entſprechen
machte jedoch die Zuſage bis zur dritten Leſung genauere
Mittheilungen zu machen Jn Abweſenheit eines Vertreters
der Militärverwaltung hielt es der Finanzminiſter Scholz
für ſeine Pflicht gegen derartige unwürdige und unerweisliche
Beſchuldigungen zu proteſtiren Der Paragraph 33a wurde
ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit 160 gegen 120
Stimmen angenommen Eine ähnliche Debatte veranlaßte der
folgende Paragraph welcher die polizeiliche Erlaubniß für die
wandernden Künſtler vorſchreibt Auch dieſer Paragraph
gelangte mit 140 gegen 123 Stimmen zur Annahme Morgenwird die Berathung fortgeſetzt man ſt der Anſicht daß die

Gewerbeordnungsnovelle noch mindeſtens vier bis fünf Sitzungs
tage in Anſpruch nimmt

O Berlin 6 April Architekt Wallot hat die Umarbeitung
ſeines Planes für das neue Reichstagsgebäude behufs Tiefer
legung des Sitzungsſaales nunmehr vollendet und dem Vernehmen
nach bereits an zuſtändiger Stelle eingereicht Er hat das
Problem in der Weiſe gelöſt daß er den Sitzungsſaal nicht wie
bei dem früheren Entwurfe in das Hauptgeſchoß ſondern in das
Hochparterre verlegt hat unter vollſtändiger Beibehaltung des
Geſammtcharakters ſeiner Architektur Die größte Veränderung
hat dabei im Jnnern das Treppenhaus erfahren wodurch das
Foyer nebſt einigen anderen Räumen eine Vergrößerung erhalten
werden Die Reichstagsgebäude Kommiſſion wird demnächſt über
das neue Projekt Beſchluß faſſen

Der König von Würtemberg iſt nicht unbedenklich
erkrankt Der Staats Anz für Würtemberg veröffentlicht
heute folgendes Bulletin

Seine Majeſtät der König ſind ſeit Dienstag an einem ziem
lich heftigen über beide Lungen verbreiteten Katarrh erkrankt
Jm Laufe der verfloſſenen Nacht haben die Erſcheinungen
entſchieden abgenommen

Stuttgart 5 April 1883 Dr Gärttner
Das geſtern verbreitete Gerücht vom Abſchluß des deutſch

ſpaniſchen Handelsvertrags hat ſich leider nicht be
ſtätigt Nach eingezogenen Erkundigungen wird aber die Ent
ſcheidung nicht mehr lange ausſtehen und es wird ein poſitives
Ergebniß als wahrſcheinlich betrachtet

Die Wahlen der Abgg Schmidt Elberfeld Fortſchritt und
v Schwarze 4 Sachſen von der deutſchen Reichspartei ſind
von der Wahlprüfungskommiſſion beanſtandet worden

Jnfolge der Verweiſung ſeines Antrags betr die Militär
handwerker und Kantinen an die Gewerbeordnungs
kommiſſion hat der Abg Eugen Richter veranlaßt daß der
Abg Rademacher aus der Kommiſſion austrat und iſt ſelbſt in
dieſe eingetreten

AprilMünchen 6 Die Abgeordneten kammer wählte
Baron Ow mit 138 St zum erſten Präſidenten

Halle den 7 April
Schwurgerichts Sitzung vom 6 April

1 Gerichtshof Vorſitzender Reuter LandgerichtsDirektor
Beiſitzer Holtze Hartmann Landgerichts Räthe Gerichts
ſchreiber Buſſenius Referendar StaatsAnwaltſchaft König
Staatsanwalt Vertheidiger für Hoffmann Beynewiz Rechts
Anwalt für Henze Herzfeld Juſtiz Rath

Als Geſchworene waren ausgelooſt Dr Kirchhoff Profeſſor von
hier Linnert Rentier aus Eisleben Lucke Oberamtmann aus
Friedeburg Kühne Mühlenbeſitzer aus Schkeuditz Reuter Guts
beſitzer aus Kütten Scharf Gutsbeſitzer aus Klitzſchmar Härtel
Kaufmann aus Delitzſch Hoffmann Gutsbeſitzer aus Zwintſchöna
Böttcher Gutsbeſitzer aus Zabenſtedt Pötſch Gutsbeſitzer aus
Wiedemar Maquet Fabrikbeſitzer aus Brachſtedt und Heeſe
Gutsbeſitzer aus Rabutz

1 Jn der Unterſuchungs Sache wider den Bergmann Julius
Hoffmann aus Hettſtedt wegen verſuchter Nothzucht welche
in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt wurde lautete der Spruch
der Geſchworenen in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft auf ſchuldig nach der Anklage Hoffmann
wurde hierauf wie bereits mitgetheilt zu 2 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Seitens der Staatsan
ſchaft waren 3 Jahre Zuchthaus und eine gleiche Nebenſtrafe in
Antrag gebracht worden

2 Der Handelsmann Auguſt Henze aus Landsberg hatte
ſich wegen vorſätzlicher und h Brandſtiftung zu ver
antworten Der Angeklagte betrieb bis zum 1 Januar d J in
Landsberg einen Kohlenhandel Bei der Unthätigkeit des An
geklagten der mehr ſeinem Vergnügen als ſeinem Geſchäft nach
ging kam letzteres jedoch immer mehr herunter und es war
ſchließlich nicht mehr einträglich genug um der ſtarken Familie
des Beſchuldigten genügenden Unterhalt zu gewähren Der An

daran daß Karl ein Wunderkind geworden Er ſchreibt
Dieſe frühe Beſchäftigung mit der Mutterſprache führte

Karln dies ſehr überflüſſige und unſchöne kleine n möchten
wir heute auch nicht mehr als reines Deutſch gelten laſſen

täglich mehr in die inneren Tiefen derſelben ein und be
reitete ihn vor mit Leichtigkeit die fremden Tiefen zu
ſtudiren Was ihn in denſelben ſonſt würde angeekelt habenoder wovor er hätte erſchrecken müſſen das war e jetzt zwar

neu aber nicht ganz unbekannt Etwas Aehnliches hatte er in
der Mutterſprache ſchon kennen gelernt und ſich zu eigen ge
macht Er durfte alſo nur modifiziren ſo war auch das
Fremdere ſein An geiſtiges Arbeiten war er aber gewöhnt
folglich machte ihm ſo eine Beſchäftigung Vergnügen denn er
wußte ſchon daß jeder Kampf den Sieg mit ſich führe und
daß der Sieg erfreuend ſei Die natürliche Folge war alſo
daß er ohne große Anſtrengungen den Homer Plutarch
Virgil Cicero Oſſian Fenelon Florian Metaſtaſio und
Schiller mit dem innigſten Vergnügen oft mit wahrem Ent
zücken in den Originalen las als er acht Jahre alt war

Doch genug dieſer wunderbaren Logik Jch möchte wohl
das wehmüthige Lächeln geſehen haben als Karl Witte ſpäter
dieſe Phantaſien ſeines Herrn Vaters las und dabei an
die qualvollen Stunden ewigen Lernens Lernens Lernens
unter dem Auſpicium väterlichen Bakels in dumpfer Studir
ſtube zurückdachte während andere glückliche Kinder fröhlich
draußen im Sonnenſchein ſpielten Er der nie hatte Kind
ſein dürfen nur Wunderkind

Merkwürdig ſind auch des Vaters Erklärungen wie Karl
ſpielend ſchreiben und Geographie lernte Ueber das Schreiben

lernen heißt es nur ſo nebenbei in einer Anmerkung Ausden öffentlichen Blättern iſt bekannt daß er ſchon ſehr früh

ſchrieb und Briefe wechſelte aber er hatte es ſich ſelbſt
gelehrt und bediente ſich anfangs der Druckbuchſtaben die er
nachmalte An einer andern Stelle Auch die Fertigkeiten
des Kindes bis zur Vollendung zu bringen das hätte
meine Zeit Kraft und Luſt bei weitem überſtiegen und wäre
überdies ganz gegen meinen Plan geweſen Deshalb lehrte

geklagte beſchloß daher da ſein Geſchäft am Ende v J um
etwa 700 M überſchuldet war und er Deckung hierfür nicht
beſaß den Kohlenhandel aufzugeben Am 1 Januar d J entſtand nun wahrend der Abweſenheit des Angeklagten in der
Wohnung deſſelben Feuer welches jedoch ſchnell gelöſcht wurde
Dieſes Feuer ſoll nun nach der Anklage von Henze vorſätzlich
angelegt ſein Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde denn auch
das Schuldig gegen den Angeklagten in Antrag gebracht Die
Geſchworenen ſprachen jedoch das Nichtſchuldig aus worauf auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft die Freiſprech ung des An
geklagten erfolgte

Verhandlungen zu Montag den 9 April 1 wider den Arbeiter
Hermann Thon von hier wegen verſuchter Nothzucht in zwei
Fällen 2 wider den Arbeiter Gottlob Wilhelm Flemming und
den Arbeiter früheren Bäckermeiſter und Müller Friedrich Julius
Ludwig beide von hier wegen Meineids bezüglich Anſtiftung
dazu

Meteorologiſche Station S uApril 10 U abs 7 April 7 U mas

Barometer Millimeter 761,59 765,79Thermometer Celſius 4,50 2,00Relative Fenchtigkeit 92,09 86,6Wind NNO1 N16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,3
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

6 April 8 Uhr morgens Hoher Luftdruck lagerte über einem großen Theit
von Europa und die Luftbewegung war mithin ſchwach Mitteleuropa hatte
vorwiegend trübes Wetter jedoch ohne erhebliche Niederſchläge Die Tempe
ratur war im weſtlichen Theile geſtiegen im öſtlichen etwas geſunken Hapa
randa 772 1 ſtill bedeckt Moskau 770 1 Südoſt ſtill bedeckt Hamburg
768 4 Südoſt ſchwach Regen Berlin 769 4 Nordoſt ſtill bedeckt Wien 771

2 Nord ſtill heiter Nizza 766 6 Nordoſt ſchwach Nebel Paris 771 8
Nord leicht bedeckt

Am 3 April iſt von Dr Hartwig auf der Sternwarte zu
Straßburg der im Jahre 1851 von Arreſt in Leipzig entdeckte
Komet von 6 jähriger Umlaufszeit nach den Berechnungen von
Leveaun in Paris bei ſeiner fünften Wiederkehr an der Grenze
von Boetes und Jungfrau aufgefunden werden Derſelbe wird
diesmal während der ganzen Erſcheinungsdauer ſehr lichtſchwach
und nur teleſkopiſch ſichtbar ſein hat aber wegen der großen An
näherung an den Jupiter die er erfahren kann für die Aſtronomen
ein ungewöhnliches Jntereſſe

Ein Extrablatt der Danziger Zeitung vom Freitag nachm
meldet Die Weichſel hat heute morgen oberhalb der Mün
dung von Neufähr die Dämme und Deiche auf beiden Sei
ten überſtiegen die Dörfer Bohnſack und Neufähr ſind
überſchwemmt die Bewohner flüchten nach Danzig Mehrfach
iſt Vieh ertrunken Das Werder auf der anderen Seite iſt
ebenfalls überſchwemmt Pioniere Jnfanterie und Artillerie
mit 2000 Sandſäcken und Sprengmaterial ſind ausgerückt die

rn der Behörden haben ſich ſofort an die Unglücksſtelle be
geben

Witter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 7 April Beim Herannahen eines Maximums

von Weſten her iſt Abnahme der Himmelsbedeckung ſowie
Fortdauer des ruhigen trocknen und ziemlich warmen Wetters
wahrſcheinlich

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

ww Merſeburg 6 April Geſtern heute und morgen ſindet
die Jnſpicirung der hieſigen Garniſon ſeitens des Regiments
Commandeurs Graf v Wartensleben ſtatt wonach die Rekruten
in die einzelnen Schwadronen einrangirt werden Jn dem
benachbarten Orte Kötſchen verſuchte am Mittwoch der Muſikus
Hausſchlächter c Schütze ſich zu erhängen wurde aber noch
rechtzeitig von ſeiner Frau abgeſchnitten und ſo dem Leben zurück
gegeben Dagegen erhängte ſig Tags zuvor in Kaina der
Gutsbeſitzer Brehme Jn Meuſchau wurde am Sonntag
der 22jährige Schulze welcher ſich jetzt vor der Aushebungs
kommiſſion ſtellen ſollte von einem Fohlen ſo unglücklich vor den
Leib geſchlagen daß er geſtern an den erhaltenen inneren Verletzungen geſtorber iſt

Nordhauſen 6 April Während in Erfurt der Waſſer
für das aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung zu beziehende

Jaſſer vom 1 April er ab weſentlich erhöht worden iſt war der
hieſige Magiſtrat in der erfreulichen Lage das Waſſergeld vom
I April ab erheblich herabzu ſetzen und zwar bei dem Fixum
von 10 Prozent und für den Verbrauch pro Kubikmeter dergeſtalt
daß das Minimum pro Jahr nicht mehr 60 ſondern nur noch
40 M beträgt Die Maſernepidemie will leider immer
noch nicht weichen ſie ſucht unſere Stadt ſchon ſeit 5 Monaten
heim Jn der letzten Woche haben wieder 28 Erkrankungs und
2 Todesfälle ſtattgefunden

Nordhauſen 5 April Bei der jetzigen Arte gung derBosquets am Friedrich Wilhelm Platz ſie man auf die Reſte

des früheren Bollwerks Zwinger genannt Der unter
irdiſche Gang war mit einer mächtigen viereckigen Sandſtein
platte bedeckt Dieſer erweiſt ſich als ein Grabſtein Er zeigt
einen katholiſchen Geiſtlichen angethan mit Talar und Stola in

ich ihn auch nicht ſchreiben Wir Eltern ſprachen oft unter
uns mit ihm und mit andern in ſeiner Gegenwart von dem
großen Nutzen des Schreibens Auch führten wir Veran
laſſungen herbei bei welchen er gern geſchrieben hätte Wir
halfen aber nicht aus wenigſtens nicht lange und gewiß nur
auf vieles Bitten Da malte er denn die gedruckten Buch
ſtaben nach und ſchrieb Als wir ihn nach einiger ger
damit auslachten und ihm auf ſeine Bitte geſchriebene
Buchſtaben hingaben malte er auch dieſe bald nach und
gelangte folglich dahin ſich deſſelben Nutzens zu erfreuen den
andere von ihrem mühſam erlernten Schreiben haben
Welche Tollheit

Daß Karl bei dieſer tollen Methode auch ſchön ſchreiben
lernte wagt ſelbſt dieſer kühn behauptende Vater nicht drucken
zu laſſen Er weiß aber ſich und die Welt zu tröſten Es
kommt alſo beſonders bei einem Gelehrten ziemlich auf Eins
heraus wenn er nur ſchnell ſchreiben kann und hierin möchten
meinen Sohn wohl nur Wenige übertreffen Wie viel Zeit iſt
aber für ihn und mich dadurch erſpart wie wenige hat er
am Arbeitstiſch geſeſſen Wie viel mehr hat er die freie Luft
genoſſen Wie viel ſeltener iſt er geſcholten und wie leicht
wurde es ihm ſeine Hände Geſicht Kleider c reinlich zu
erhalten Will er ſchön ſchreiben lernen ſo kann er es
wie ich noch im neunzehnten oder zwanzigſten Jahre in vier

Wochen lernen und hat ſich nicht wie ich acht Jahre
lang damit vergebens geplagt und zwei volle Jahre dabei unnütz
verloren Ein wichtiger Grund weshalb ich ihn nicht

reiben lehrte war damit er beim Lernen nicht immer zumn Aufmerken ſchreite und ſich dann auf das Ge
ſchriebene verlaſſe Das geſchieht ſo oſt beſonders in den
Kollegien und doch bildet dies gerade Gedächtniß
r Doch genug dieſer Tollheiten und handgreif
ichen Widerſprüche Unſer ſelbſtgefälliger Pädagog muß für

ein ſehr naires Publikum geſchrieben haben
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der h einen Kelch haltend Anſcheinend iſt der Stein ein
Grabſtein eines Dekanes des hieſigen Domes und ſtammt aus
dem 15 Jahrhundert

Bad Lauterberg a Harz 5 April Geſtern abend
langte der durch ſeine Afrika Reiſe berühmt gewordene Lieute
nant Wißmann zu längerem Aufenthalt bei ſeiner hier woh
nenden Mutter der Frau Regierungsrath Wißmann an Die Ein
wohnerſchaft unſeres Badeortes benutzte dieſe Gelegenheit dem
muthigen Forſcher eine Ovation darzubringen Die hieſigen
Geſangvereine in Verbindung mit der freiw Feuerwehr Land
wehr und Kriegerverein verſammelten ſich um 9 Uhr und zogen
mit Fackeln und Lampions vor das Haus der Frau Reg Rath
Wißmann woſelbſt ſich bereits eine wogende Menge verſammelt
atte Zunächſt ſpielte das aus der freiw Feuerwehr gebildete

nſikchor einen feierlichen Choral worauf die verſchiedenen Ge
ſangvereine mehrere Lieder vortrugen Alsdann ergriff der
Senator Lüders das Wort um Herrn Wiß mann namens der
Gemeinde Lauterberg zu begrüßen Herr Wißmann erwiederte
in kurzen herzlichen Worten und ſtellte einige Vorträge über
ſeine Afrika Reiſe in Ausſicht darauf wurden noch verſchiedene
Lieder geſungen und ſchließlich begabeu ſich die Vereine in ihre
Lokale um auf das Wohl des berühmten Landsmanns ein Glas
u leeren Jm Laufe der nächſten Woche wird hierſelbſt von
m durch ſeine zahlreichen ſprachlichen Unterrichtsbücher be

kannten Real Gymngſial Oberlehrer Dr F H Ah n aus Hamburg
ein Knabenpenſionat und Schulſanatorium eröffnet
welches für Lauterberg von großer Wichtigkeit ſein wird Für
die Anſtalt iſt ein großes luftiges Gebäude zu dem Preiſe von
24,000 M gewonnen worden welches ſich durch ſeine geſunde
freie Lage vorzüglich für dieſen Zweck eignet Herr Dr Ahn
weilt bereits ſeit einigen Wochen in unſerm Orte um die
nöthigen Vorbereitungen zur Eröffnung der Anſtalt zu treffen
dieſelbe wird infolge der vielfachen Beziehungen des gen Herrn
nicht nur von Deutſchen ſondern auch von Ausländern vielfach
beſucht werden und zahlreiche Anmeldungen ſind bereits erfolgt

t Bleicherode 6 April Jm Nachbarorte Niedergebra
heirathete vor ſieben Jahren ein Faktor und ließ die Trauung
ans perſönlich familiärem Grunde nur ſtandes amtlich nicht
auch kirchlich vornehmen Jetzt nach ſieben Jahren war eine
Pathenſtelle ihm angetragen und von ihm angenommen worden
Die Taufhandlung fand am erſten Oſtertage ſtatt Als nun der
Taufzeuge mit den übrigen Pathen ſich zu der Handlung in der
Kirche eingefunden ließ der Ortsgeiſtliche ihm ſagen daß
er nicht Pathe ſtehen könne und die Kirche deshalb zu
verlaſſen habe welcher Aufforderung der betreffende Herr
zwar nachgekommen aber auch höheren Orts beſchwerdefüh
rend aufgetreten iſt

Der Rechtsanwalt Ehaus in Oſchersleben iſt zum Notar
im Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg a S mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oſchersleben ernannt worden

Perſonal Chronik Die bisherigen Eiſenbahn Sekretäre
Lehmann Scheuermann Altmann Puttkamer und
Meuſel ſind zu kgl Eiſenbahn Sekretären ernannt

Die en über die Sonntagsruhevor dem Landgericht
A Torgau 6 April

Der Strafkammer des königlichen Landgerichts hier lag
heute u a ein Fall bezüglich der Uebertretung der Oberpräſidial
verordnung vom 18 Dezember v J zur Aburtheilung vor
Vorweg wird bemerkt daß das hieſige königl Landgericht das
erſte in der Provinz iſt welches in der Berufungs Jnſtanz
über dieſe viel beſprochene Verordnung zu urteln hatte

Der Kaufmann Theſing aus Liebenwerda hatte am 4 Febr c
nachmittags gegen 4 Uhr nach Schluß des Gottesdienſſes ge
ſtändigermaßen ſeinen Verkaufsladen geöffnet und auch ſein kauf
männiſches Gewerbe ausgeübt Auf Grund der 8 5 und 8 18
der Polizei Verordnungen vom 21 März 1879 und 18 Dez v J
hatte die PolizeiVerwaltung zu Liebenwerda gegen den pp Th
eine Geldſtrafe von I M feſtgeſetzt Das königl Schöffen
gericht ſprach jedoch denſelben von Strafe und Koſten frei weil
die Oberpräſidialverordnung unverbindlich ſei und gegen die Ge
ſetze verſtoße Daſſelbe motivirte damit die Entſcheidung Wenn
ſchon in der noch motivirt giltigen Allerhöchſten Kabinetsordre
vom 7 Febr 1837 den Regierungen die Befugniß ertheilt iſt die
nach den Verhältniſſen der einzelnen Orte oder Gegenden ihres
Bezirks erforderlich ſcheinenden polizeilichen Anordnungen zum
Schutze der äußeren Heilighaltung der Sonn und Feſttage zuexlaſſen und dieſe Veſugniß ſpäter reſp jetzt auf den Ober
präſidenten der Provinz und den NRegierungspräſidenten über
gegangen iſt ſo ſei dieſe Befugniß doch beſchränkt durch
Geſetz vom 11 März 1850 wonach in die polizeilichen
Vorſchriften keine Beſtimmungen aufgenommen
werden dürfen welche anderweitig durch Reichs
oder Landesgeſetze geregelt ſind Hiernach ſteht die Ver
vrdnung vom 18 Dezember v J in vollem Widerſpruch
mit dem 8 366 St welch letzterer nur denjenigen
mit Strafe bedroht der eine Störung der Feier an Sonn und
Feſttagen verurſacht Wenn dieſe Verordnung hiernach nicht nur
in formeller Beziehung hinfällig ſei ſo ſei dies auch in materieller

Hinſicht der Fall denn nach dem Prinzip der Gerechtigkeit kann
wegen einer Handlung die zu gleicher Zeit von zwei dem Geſetz
gegenüber gleichberechtigten Perſonen z B Kaufmann und
Reſtaurateur ausgeübt wird nicht der eine Kaufmann beſtraft
werden und der andere Reſtaurateur unbeſtraft bleiben
Abgeſehen davon daß eine Beſtrafung nach der Ober Präſidial
verordnung vom 18 Dezember v J nicht erfolgen könne
ſei auch der 8 366 Nr I Str B nicht anwendbar
denn in Anbetracht daß der Sonntag Nachmittag ſtets
einen mehr weltlichen Anſtrich habe und an dieſem allerlei
Luſtbarkeiten wie Konzerte Theatervorſtellungen c ſtattfänden
könne eine Handlung wie einfacher Verkauf von Waaren nicht als
ruheſtörend re werden Aus der Reichsgewerbeordnung
könne aber eine Rechtsungiltigkeit qu Verordnung nicht herge
leitet werden

Aus allen dieſen Gründen erfolgte wie bereits telegraphiſch
mitgetheilt die Beſtätigung J Jnſtanz welche den Angeklagten
von Strafe und Koſten freiſprach

Raffael s 400 jährige Geburtstagsfeier
Original Bericht der SaaleZeitung

gt Berlin 6 April
Unſere Kunſtakademie entbehrt noch immer eines paſſenden

Raumes um Feſtlichkeiten großen Umfangs Aufnahme zu ge
währen So ſah denn der ſtilvolle Saal der Singakademie heute
mittag eine ſtattliche Schaar ernſter und würdiger Männer die

ſich verſammelt hatten um des großen Raffaels 400 jährigen
Geburtstag feſtlich zu begehen Der Saal ſelbſt hatte eine

rächtige Dekoration gefunden Jnmitten eines Waldes hoch
tämmiger hob ſich die Koloſſalfigur Raffaels ab dahinter
atten die Schüler der Hochſchule für Muſik Aufſtellung genommen
n der Hofloge erſchien der Kronprinz ſonſt an Ehrengäſten

waren Kultusminiſter von Goßler mit einer Anzahl vortragender
Räthe aus dem Kultusminiſterium verſchiedene hohe Militärs
Profeſſor Curtius Profeſſor Guſtav Richter und andere Perſonen
von Diſtinction eingetroffen Vertreter des Vereins berliner
Künſtler und der Studirenden der Kunſtakademie letztere in vollem

ichs beide mit prachtvollen Bannern hatten zu beiden Seiten
der Statue Aufſrellung genommen Unter Direktion a
Werhins erfolgte als Einleitung der Feier der Vortrag des

udante aus Mozarts Gadur Sinfonie Dann nahm re
Doſue J bbert Senatsmitglied der Kunſtakademie das Wort zur
ſolle den Empfindungen der Dankbarkeit aller derer Ausdruck ge

geben werden welche ſei es als ſchaffende Künſtler ſei es als

Mit dieſer Raffaelfeier ſo etwa führte der Redner aus P

Forſcher oder als Genietzende dem großen Meiſter nahegetreten
ſeien Wir alle lieben und verehren den Künſtler diesſeits wie
jenſeits der Alpen den Künſtler der das tiefſte und reinſte Gefühl
der Menſ hheit die Mutterliebe ſo köſtlich wiederzugeben ver
ſtand Von Raffaels Leben weiß man leider wenig aber aus
ſeinen Bildern ſpricht ſein edler Sinn Wer eine affge ſche
Madonna geſehen dem geht die Jnnigkeit der Darſtellung nicht
wieder ans dem Sinn Nach dieſen mehr allgemeinen
Betrachtuugen ging der Vortragende zu dem künſtleriſchen Ent

des Meiſters über Er zeigte wie ihm die um
i chule die erſten nachhaltigſten Eindrücke geliehen und
wie dann die ſcharfe Luft von Florenz den großen Meiſter aus
ihm gemacht habe Wie tief Raffael in Rom dann ſpäter in die
tiefen Schönheiten der Antike und das Weſen der Philoſophie des
Alterthums eingedrungen das beweiſen die unvergleichen Fresken
in den vatikaniſchen Stanzen Jn ſeiner Kunſt wie in ſeinem
Leben ſo etwa ſchloß der Redner herrſchte eine wunderbare
Harmonie Als Künſtler bildete er den Glanzpunkt der Renaiſſance
als Menſch war er von unwiderſtehlich gewinnendem Weſen
Heute gedenken wir mit freudigen Preiſe der Werke die er der
Welt geſpendet Das Finale der Mozart ſchen dur Sinfonie
beendete hierauf die einfache und würdevolle Feier

Vermiſchtes

Todesurtheil beſtätigt Der Kaiſer hat u einer
der Nat Ztg zugehenden Nachracht in der Strafſache wider den
zum Tode verurtheilten Mörder Conrad von dem Rechte der Be
gnadigung keinen Gebrauch gemacht vielmehr beſchloſſen der Ge
rechtigkeit freien Lauf zu laſſen

Feuersbrunſt in Jquique Die vor einigen Tagen
gebrachte Nachricht von einer großen Feuersbrunſt in Jquique
beſtätigt ſich Aus NewVork meldet ein Telegramm vom daß
einem vom Panama Star and Herald veröffentlichten Briefe aus
Jquique vom 16 März zufolge dabei gegen 1000 Gebäude zerſtört
worden ſeien Der angerichtete Schaden werde auf 2 Mill Pfd
Sterl geſchätzt

Zum Brand des Kaſinos in Nizza meldet man noch
weiter Das Kaſino iſt vollſtändig zerſtört auch die Kuppel welche
den Rundbau krönte iſt eingeſtürzt Das Kaſino war ein Neu
bau der erſt im vorigen Herbſte mit großem Aufwand und ſel
tener Pracht errichtet worden war es beſtand aus Eiſen Kon
ſtruktion und war auf mehrere hundert Schritt in das Meer hinein
gebaut Eine eiſerne Galerie lief rund um den Bau Von einem
Theile dieſer Galerie wurde das in Nizza ſehr kultivirte Tauben
ſchießen ausgeführt Das Kaſino war das Rendezvous der ele
ganten Fremdenkolonie Mit dem Hafendamme ſtand daſſelbe
urch eine breite Brücke in Verbindung Das Feuer ſelbſt be

fünf Uhr nachmittags kam ſogleich an verſchiedenen
tellen zum Vorſchein und verbreitete ſich mit einer erſchrecken

den Geſchwindigkeit Die verbreitete Hitze war am Meeresufer
eine ſo intenſive daß die Menge genöthigt war ſich von der
Promenade des Anglais und dem Quai du Midi zurückzuziehen
Der Anblick des Feuers war zugleich ſchrecklich und großartig
das ſchmelzende Zink der Bedachung ſowie die mächtig empor
ſchlagenden Flammen wurden weithin ſichtbar Von dem Gebäude
ſelbſt iſt nur das Eiſengebälk übrig geblieben Ueber die Ent
ſtehung liegt keinerlei zuverläſſige Mittheilung vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 April Original Wochenbericht der

Saale Ztg Die Ungariſche Rentenkonverſion gab dem letzt
wöchentlichen Börſenverkehre wiederum das eigentliche Relief
Der Entſchluß der Rothſchildgruppe die große Operatjon vor
läufig nur partiell durchzuführen brachte die kontinentalen Börſen
am Sonnabend in eine ſcharfe Dekadenz die Spekulation gab
ihrem Unmuthe über die erfahrene Enttäuſchung in einem Maſſen
ausgebote der von der Konverſion zunächſt tangirten Werthe
kund Kreditaktien fielen um 12 Diskonto Kommandit An
theile um 6 Proz und die Oeſterr Ungariſchen Renten um
12 Proz An den beiden folgenden Tagen konnten indeß dieſe
Kursabſchläge zum größeren Theile ſchon wieder eingebracht
werden da laut offiziellen Mittheilungen die durch
die Affaire Kaulla entſtandene perſonelle Diſſonanz
zwiſchen dem Hauſe Rothſchild und der Kreditanſtalt
ihren Ausgleich erfahren hatte Zu einer lebendigen Ge
ſchäftsentfaltung konnte ſich die Börſe indeſſen bis heute nicht
wieder durcharbeiten da ihr unerklärlicher Weiſe die für die
weitere Fortſetzung der ungariſchen Konverſion maßgebenden
Modalitäten bisher ein mit ſieben Siegeln verſchloſſenes Buch
geblieben ſind Die Spekulation bewahrte den leitenden Papieren
gegenüber eine gewiſſe Reſerve die angeſichts der Geheimniß
thuerei der Rothſchildgruppe ſehr wohl am Platze zu ſein ſcheint
Ein wildes Geſchäft entwickelte ſich wieder in den Aktien der
Oſtpreußiſchen Südbahn die ſtärker als irgend ein anderes Papier
im Handel waren Der günſtige vormonatliche Betriebsausweis
der Geſellſchaft ſowie die geſchäftliche Annäherung derſelben an die
benachbarten ruſſiſchen Bahnen trugen dem Papiere neuerdings eine
Preisavance von 1 Proz ein während die Aktien der konkurriren
den Marienburg Mlawkaer Bahn 1,20 Proz einbüßten Von
den übrigen leichten Bahnen erregten Halle Sorau Gubener
größeres Jntereſſe welches von einer Preisbeſſerung der Aktien
um 4,55 Proz begleitet war Die Schleſiſchen Bahnen mit
Ausnahme von Breslau Freiburgern welche 1,05 Proz gewannen
lagen ſchwach und waren vernachläſſigt Feſt und lebhaft waren
die Schweizeriſchen und Oeſterreichiſchen Bahnen von welchen
Gotthard 5/ Prozent Schweizeriſche Centraibahn 2,35 Prozent
Dux Bodenbacher 5,20 Proz und Elbethalbahn 4 M vorankamen
Lombarden hoben ſich ebenfalls um 4 M auf Grund ſtimulirender
Meldungen über den Jahresabſchluß der Bahn Franzoſen ver
loren infolge der ſiebenbürgiſchen Ueberſchwemmungen 5 M Für
Montanwerthe herrſchte Realiſationsluſt die anderen Jnduſtrie
aktien kamen nur vereinzelt zu beſonderer Geltung ſo die Aktien
der Kaligeſellſchaften welche durchgehend erhebliche Einbußenerlitten
Seit Beendigung der glatt und ohne Unfall verlaufenen Ultimo
regulirung hat der Geldſtand an Flüſſigkeit wieder zugenommen und
ſich dem entſprechend der Geldpreis verwohlfeilt der Privatdiskont
ging auf 25 Proz zurück und tägliches Geld war à 3 Proz
leicht erhältlich Auf dem Anlagemarkte kam der Einfluß des
Quartalwechſels zur Geltung die Deutſchen Fonds und Prioritäten
den die Oeſterreichiſchen und Ruſſiſchen Eiſenbahn
Obligationen und Ruſſiſchen Staatsanleihen waren gleichmäßig
gefragt und im Preiſe anziehend Auch Jtalieniſche Renten und
inländiſche Stammprioritäten von letzteren insbeſondere Berlin
Dresdener wurden in größeren Summen und zu geſteigerten
Kurſen aus dem Markte genommen

Berlin Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft Aus zuverläſſiger
Quelle erfährt die Nat Ztg daß die Direktion für das verfloſſene Betriebs
jahr die Vertheilung einer Dividende von 19 Proz bei dem Ausſchuſſe
der Geſellſchaft in Vorſchlag bringen wird

Nach dem B ſind die am 1 April fälligen Kupons der Vik
toriahütte Prioritäten nicht honorirt worden

Strontianitfund Nach der Pr iſt bei Bromberg auf dem
Rittergute Hochberg des Herrn P Mathes ein Lager von Strontianit entdeckt
worden Sachkundige Jngenieure haben ſich an Ort und Stelle begeben um
den Fund feſtzuſtellen

Dividendenfeſtſetzungen Altona Kiel wahrſcheinlich 9 Proz
Feuerverſicherungs Geſellſchaft Helvetig 121 Proz Eiſengießerei Union inKönigsberg 8 Proz Konſolidirtes Braunkohlen Bergwerk Karoline bei Offleben
10 Proz Breslauer Lagerhaus 3 Proz Rechte Oderuſer Eiſenbahn 8 Proz

Die Dividende der Mainz Ludwigshafener Eiſenbahn für
1882 i auf 3 o Proz feſtgeſetzt worden

Telegraphiſche Schiffsnachrichten Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd Fulba iſt am 6 d in Southampton eingetroffen

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 7 April
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K

wenig Geſchäft Mittelqualitäten 161 173 Mark feinſter

140 77 147
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos

122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 1475 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 M extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen in guter trockener Waare bis 205 M feineKochwaare über Notiz Kümmel 50 25 26,50 M feſt
Mais 1000 Donau trocken 150 153 M Klee
ſaaten 50 Rothklee 76 85 Gelb 20 35 Esparſette16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke
50 feſtere Stimmung 20,00 M Spiritus 10,000 Liter Proz
loco matter Kartoffel 53,50 Rüben ohne Angebot Rüböl
50 Ko 38,00 M Solaröl 50 0,825309 9,00 9,25 M Malz
keime 50 Ko fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 Weizen
ſchale e Mark Weizengrieskleie 4,50 M Futterartikel
gefragt

Bericht von S Wagner Sohn Halle 7 AprilBei ſchwachem Angebot wurde bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 S
br feinſter 189 mittlerer 156 174 geringerer 127 154 M
Roggen 12 Säcke à 84 K br feinſter trockener 144 150M ge
ringerer und ausgewachſener 120 135 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Ko br feinſte Qualitäten 150 162 Mark mittlere 138
bis 147 Mark geringere und ausgewachſene 102 135 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 80 89 M ViktoriaErbſen 12 Säcke à
90 Kilo br 204 225 M Mais 1000 Ko Donau 150 bis
15 n r amerikaniſcher Mark Lupinen pr 1000 Ko
11 arkZuckerbericht Halle 6 April Rohzucker Zu Anfan
der Woche verhielten ſich Exporteure ſowohl wie Raffinerien ſehr
reſervirt d machte ſich erſt neuerdings wieder etwas beſſere
Kaufluſt bemerkbar Bei dem fortgeſetzt ſchwachen Angebot er
reichten die Umſätze jedoch nur die Höhe von 4500 Sack wofür
ungefähr endſtehende Preiſe bezahit ſind Kryſtallzucker über
98 Proz Kornzucker 97 Proz do 96 Proz
63,20 64,20 do 95 Proz 61,00 62,00 M do 94 Proz
58,60 59,60 M Rohzucker 93 Proz M Nachprodukte94 91 Proz 55,00 51,50 do 90 88 Proz 51,00 48,00 M
Unosmoſirte Melaſſe o T 9,50 10,20 M Osmoſirte do 8,00
bis 8,80 M Raffinirter Zucker Bei fortgeſetzt feſter Ten
denz des Marktes werden Brode ſeitens der Raffinerien mit
Erfolg höher gehalten wogegen gemahl Zucker namentlich aus
weiter Hand noch zu letzten Preiſen käuflich ſind Raffinadeſein o F M do fein o F 78,50 79,00 M Melis ffein
o F 77,00 77,50 do mittel o F M Gem Ragifinade J m F 75,00 76,00 do II mit Faß 74,00 M
Gem Melis J m F 72,50 73,00 do II m F MFarin blond gelb mit Faß M

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 6 April Rohzucker
Mit Beginn dieſer Berichtswoche traten einige größere Raffinerien als Käufer
in den Markt das Angebot von Kornzucker entſprach jedoch nichi dem Begehr
ſodaß die Reflektanten ſich genöthigt ſahen ſucceſſive ca 30 Pfg höhere Preiſe
anzulegen Jn den letzten Tagen wurde die Kaufluſt nicht allein für Korn
zucker merklich ſchlechter ſondern auch Exportwaare namentlich Nachprodukt
fand infolge matter Auslandsberichte nicht mehr wünſchenswerthe Beachtung
und ſchließt der Markt in ruhiger Stimmung zu untenſtehenden Notirungen
Umſatz 50,000 Ctr zum größeren Theile in Nachprodukten beſtehend
Raffinirte Zucker Bei anhaltend ruhiger dem Artikel jedoch günſtiger
Tendenz unſeres Marktes und unbedeutendem Angebote wurden im Laufe dieſer
Woche 17,000 Brode 4000 Ctr gemahlene Zucker und 1000 Etr Würfelzucker
it feſt behaupteten zum Theil auch eine Kleinigkeit höheren Preiſen umgeſetzt
delaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 bis 439 Bé

exkl Tonne 4,60 5,10 geringere Qualität nur zu Brennereizwecken
paſſend 42 430 Beé exkl Tonne 4,00 4,40 M AbStationen

M per 50 kgKryſtallzucker über 98 S
do D 98 n 7 n doKornzucker exkl von 97 32,50 33,00 do
do 96 31,50 32,10 dodo h 95 7 30,50 31,10 dodo x 4 4 29,20 29,80 dodo 885 Rendem 29,70 30,00 do

Nachprodukte 88 92 23,8026 80o do
Bei Poſten aus erſter Hand

Naffinade ffein exkl Faß S M per 50 kg

do fein doMelis ffein 38,00 38,25 dodo mittel 37,50 37,75 dodo ordinär a doWürſelzucker inkl Kiſte doo
33 m

II 38,50 39,00 doGem Raffinade inkl Faß 37,25 do
do 1I 36,75 37,00 doGem Melis 36,25 36,50 dodo 35,75 g doFarin 31,00 34,75 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Petroleum Bremen 6 April nachm Telegr Schlußbericht
8,10, Pr Aug Dez 8,30 Bezahlt Hamburg 6 April nachm Telegr
Matt Standard white loco 8,00 Br 7,90 Gd pr April 7,85 Gd pr Aug
Dez 8,40 Gd Stettin 6 April nachm Telegr Loco 8,25 M

Antwerpen 6 April nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 19 bez u Br pr Mai 19 Br pr September 20 Br
pr September December 208/ Br weichend Berlin 6 April Term ſtill
Raffinirtes Standard white per 100 Klgr mit Faß in Poſten von 100 CEtr Gek

25,2 M r New York 5 April nachm Telegr Standard white in
NewYork 8/ Gd do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum in
NewYork 7 do Pipe line Certificates D 92 C

Leipziger BVörſe vom 6 April

Div EKiſenb St Akt Div tg AltenburgZeitz 165,00 G Lyz Malzf Schkeud 149,25 G
14 AuſſigTeplitz 254,50 G 72 Thür Gasgeſ i Lpz 117,00 G
7 Böhwi Weſtb 59 g 130,50 G 7 do Stamm Pr 127,00 G
7 Buſchtiehrad Lit Z 148,80bzG 4 EetteElbſ Geſ Akt 12325 G
2 do B 79,35 bz 4 Zuckerraffinerie Halle 133,40 b G
6 Dux Bodenbach 147,50 G 4 Thür Br V St 162,50 P
5 Franz Joſ 52 83,00 G 5 do St Prior 162,50 P

ghee e 4000975 tenburgZeitz 149,00 C PKottbus Großenh e Ausl Eiſ P Sbl
6 Dux Bodenb Lit 4 140,00 G Auſſig Teplitzer 108,75b Gr

6 do B 140,00 G 5 Böhm Nord bahn 86,80 GZu HalleSorauGuben 104,50 G 5 do Em 1871 86,806
an Cred An Vuſchtiehte ſo Ab9 Allg D Tr z w ss gotzs 9 d m er W9 Dresdener Bank 131,30 G D e denba 872 8660 W

72 Leipziger Bank 131,00 bzG 5 d e phach 1871
5 do Kaſſen Verein 102,50 5 o Em ne vs do Dis Geſellſch 106256 un Grcze ſt nSach 2 Graz Köflacher 76,75 G55 Sächſ Bank 121,50 G 5 do 82,90 G52 Weimar Bank neue 92,90 P od Zwicauer 7900 5 do Em v 1872 82,90 GInd att Pr und e d e Sud Akt Pr u Dux fto Z 856 Stamm Prior 5 W m ſo 3 85,60 G
4 Cröllw Papierfabr 189,00 G 5 Prag Turnau 87,00 G4 do II Em 177,00 G 5 do Enmm 1870 87,00 G
5 do Schuldverſchr 193,25 G

Telegraphiſche Nachrichten
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

feuchter und ausgewachſener 120 135 M
Land 140 155 Mk Chevalier

160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis

Schwach Standard white loco 7,65 pr Mai 7,75 pr Jnni 7,90 pr Juli

CEtr Loco per dieſen Monat 24 pr April Mai 23,9 M pr Sept Okt

bis 183 feuchter 150 M Roggen 1000 beſſere Kaufluſt

Magdeburg 7 April PPrivat Telegramm der
Saale Ztg Die Strafkammer des kgl Land
gerichts verwarf in heutiger Sitzung das frei
ſprechende Erkenntniß des Schöffengerichts be
züglich Uebertretung der Verordnung über die
Sonntagsfeier erkannte die Verordnung als
rechtsgiltig an und verurtheilte die An
geklagten Kaufleute Lincke Thiele Fiſcher
zur Tragung der Koſten beider Jnſtanzen und zu
3 2,3 M Geldſtrafe event je eintägige Haft

e

e

e

e

n r

z

8
4

3

e

d

S



d

o o ob

r ä ÄöäAlbin Simon
alle a d S

empfiehlt die Reſtbeſtände ſeiner

Tuch Seiden und Modewaaren Handlung

8 8 8 8 2 e

Markt 15

J als ein noch großes Lager schwarze couleurte weisse Seicle
Sammet in allen Farben Besäätze jeder Art

9 2 2 Barrege Cattuum Satinm acconet
8 Pamentuche Lama Stoffe zu Regen und Wiümtermmämnteln

u C 8 w8 Beisedecken Cachenez seiüdene Taschentücher
8 BResgenmäeuntel Wintermäntel Sommmerfaquuettes
8 um die Geſchäftslorale raſch zu räumen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen

J Zwölf gewirkte omg OhaàalIes tadellos deren Fabrikationspreis pro Stück 100 Thaler

8 jetzt 25 Thaler
F Ia ääs ter a Photograp h S e e e S S S S S n S S e e S e S e S e S S

Schulberg 3 vis vis der Univerſität S eempfiehlt ſein Atelier bei Aufnahmen von Portraits Momentaufnahmen für eKinder Landſchaften Häuſer Villen Anlagen Gärten Gräber eKirchen Maſchinen Salons 2e ſowie correcte Reproduction für Zeich S

h mit den beſten Jnſtrumenten Mäßige Preiſe Vorzügliche S hAus 3a en P 23 raphie im alten und neuen Verfahren ſowie e wegen Umbau meiner Localitäten S

ür Negativ und Poſitiv Retouche S eFür Dilettant infe d ſchöne Beſchäfti it i eneuen Mich et Le gute hegten dte e S EBeEGCECy Rathhausgaſſe Ecke der Poſtſtraße
T Mein Etabliſſement hat eine derartige Ausdehnung an daß ſich die iAur 7 I hen n Dhabenden Localitäten als unzureichend erwieſen und ich mi veshalt endet habe S

früher Jul Lange den Anforderungen der Neuzeit ne tragend meine geſammten Lagerräume fo umS 1 Domgaſſe I znubauen daß ich in der Folge allen Wünſchen der mich beehrenden Kunden genügen kann
r u W e s Durch meine ſtrenge Reellität erſtaunlich billige Preiſe bedeutende Auswahl und couWichtig für ſparſame Hausfrauen lante Vedienungsweiſe hat ſich mein Geſchäft einen grofzen Kundenkreis in Stadt und

n Es ſteht ein großer Poſten leicht beſchädigtes blau emaillirtes Ge ren und bleibt es nach wie vor mein Beſtreben durch Lieferung uurl ſchirr zum Ausverkauf und wird zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft halten r eher ſten Preiſen das Vertrauen der mich beehrenden Kunden zu e
n Auch Grudeöfen ſind zu allen Preiſen und in den neueſten Conſtructionen S Damit ich für den beabſichtigten Umbau mehr Platz gewinne habe ich mich ent a

vorritheg T T r D ſchloſſen mein Waarenlager zu redueiren und ſind dieſerhalb ſämmtliche SNeu Kaffeebrenner ohne Feuer NenPlätten zur Reu und Glanzplätterei Bettfedern Betten und Jnletts
Die Putz und Modehandlung R A S VerISSa u

von geftellt ſowie die Preiſe bedeutend ermäßigt Jch empfehle daher ez Steinſtr t geriſſen d d eMarie iur gr Steinſtraße 18 S BVBettfedern agbfräe Waare 60 die an bis den Fenſter
empfiehlt eingegangene Neuheiten für die Frühjahr und Sommerſaiſon e Fed erbetten ſorſt r r Sbis

in feiner reichhaltiger Auswahl jeden Genres zu allen Preiſen S 23 zu bedeutend he be t eMit dem heutigen Tage exöffnet Unterzeichneter ſein großes Lager von e e Genähte Jnletts und Bezüge Preiſen geſesten S

Be er en e ren Violinen S W Wiederverkäufer 59 Rabattellis Bäſſen großen und kleinen Trommeln h z Ecke derVorzügl Saitenlager aller Jnſtrumente S BBrICI Cy Ss Specrial Geſchäft Rathhausg t der e
Reparaturen werden angenommen ſehr gut ausgeführt und billig be z erechnet Vorzügl Violinbogen von 1 bis 20 Mark et 3 V Partühßerltraße 9 e a e S FFvEinem geehrten Publikum zur Nachricht daß ich die Original Singer Nähr ſchRestauration zur Neuen Quelle naſchinenLaurentiusfſtraße 4 S fünf Millionen im Gebrauch vorigjähriger Verkauf 561,000 Stückübernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch Achtungsvoll ſind an Güte Dauer und vorzüglicher Conſtruction unübertroff d k die

Z 7 en tn Friedrich Reblimg 2 vollkommenſten leiſtungsfäbigſten Nähmaſchinen für den snerkannt de
Klein Schweehat Dre NMiehelob Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke

e e el Sao2 Die Original Singer Maſchinen ſind vom vorzüglichſten Material und mit unvergleich
n e licher Akurateſſe hergeſtellt alle complicirten und nutzloſen Einrichtungen die die Güte einerNähmaſchine nur beeinträchtigen ſowie die Handhabung erſchweren ſind daran vermieden es

t ſind r nicht nur die einfachſten ſondern a es beſtconſtruirten Nähmaſchinen der WeltS S erkauf unter voller Garantie und ohne Preiserhöhung gegen geringe Anzahlung unds r S Nu C e Ratenzahlungen von 21 i ries t 7 7bei Se pt auerei esDevot und Ausſchank der Brauerei Michelob Barfüßerſtraße 5 r n eidlinger Halle aS Leip zigerst 103

Be X VIIa e4 J d 2z des Deutſchen Kriegerbundes ey ber S S Gar em a beſonderer Meldung
Zu der am Sonntag den S April er Mittags 12 Uhr i Sonntag den S ds Abends 7 Uhr I werd den en pite e J zur Eröffnung r e e27 prg e Krieger v Vereine eingeladen ſondern N theurer Vater Schwieger undman 1 Delegirten n r eres angeiangent Hundert wolle Gr 088eSs Extr a Concert z Großvater der Kunſtmeiſter a D

Der Vorſtand J Trautmann Vorſitzender gegeben von der geſammten Capelle des 12 Thüring HuſarenRegts Carl Gotthilf Ziehme
Letzte günſtige Pſt aänzzeit unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Schütz ten ren m

Ziergehöl Dbltognt Entree 30 Pfo Anfang Abends Uhr J um ſulles Beiled r Mtkegehö 3 100 zu 10 b umchen Rofſen k Artern den 6 April 1883
Halle 22 wurzelächte Remontanten und entifolien verkauft Sonntag Vormittag von früh an I Die trauernden Hinterbliebenen

4 Saale aS Wörmlitzerſtr 30 Villa Ludwig re Dr J Harang a e C Die Beerdigung findet Sonne Von Dienstag den 10 April ab ſteht ein groſſer P U G M tag Nachmittag 4 Uhr ſtatt

e ho x 3 wie r hZu ullen of zu den dr inden eützen zum Verkauf W ör mit Anterkentſchenthal Für den We rrthell verantwortlich
Bmmil Riesel Heute Sonntag Bockbier und Speck wut W be e Tanz König in Halle

Viehhändler u 4 Rothe Fr Steyer Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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